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Sicherheit geht vor: Backfischfest in
Worms trotzt Angriff in Solingen

Das Backfischfest in Worms läuft ohne Änderungen im
Sicherheitskonzept, trotz Diskussionen nach der

Messerattacke in Solingen.

Aktuell wird in Worms das beliebte Backfischfest gefeiert, ein
traditionsreiches Event, das viele Einheimische und Besucher
anzieht. Vor dem Hintergrund der jüngsten Messerattacke auf
einem Stadtfest in Solingen, bei der drei Menschen verletzt
wurden, stellen sich viele die Frage nach der Sicherheit bei
solchen Veranstaltungen. Trotz der besorgniserregenden
Vorkommnisse in Solingen hat die Stadt Worms entschieden, am
bestehenden Sicherheitskonzept für das Backfischfest
festzuhalten.

Oberbürgermeister Adolf Kessel (CDU) stellte im Gespräch mit
dem SWR klar, dass keine Änderungen an den
Sicherheitsmaßnahmen erfolgen werden, um die Festbesucher
zu schützen. Dies könnte als Signal interpretiert werden, dass
die Stadt zu ihrem Sicherheitskonzept steht, trotz der
angespannten Lage im Hinblick auf öffentliche
Sicherheitsbedenken.

Details zum Sicherheitskonzept

Der Festplatz selbst ist durch einen Zaun vollständig abgesperrt,
was eine kontrollierte Zugangskontrolle ermöglicht. An den vier
Haupteingängen sind Mitarbeiter einer Sicherheitsfirma im
Einsatz, die gründliche Taschenkontrollen durchführen. Besucher
sollten darauf vorbereitet sein, dass sie notfalls auch abgetastet



werden. Das ist Teil der Sicherheitsvorkehrungen, um
potenzielle Gefahren im Vorfeld auszuschließen. Zudem wird
darauf geachtet, dass kein mitgebrachter Alkohol in das
Festgelände gelangt; dieser wird von den Sicherheitskräften vor
Ort entsorgt.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Sicherheitskonzeptes ist die
mobile Polizeiwache, die während des Festes anwesend ist.
Diese Maßnahme dient nicht nur der Prävention, sondern auch
der schnellen Reaktion auf eventuelle Vorfälle. Die Polizei wird
hierbei von der städtischen Ordnungsbehörde unterstützt, um
ein sicheres Umfeld für alle Festbesucher zu gewährleisten.

Trotz der strengen Sicherheitsvorkehrungen betont
Oberbürgermeister Kessel, dass vollständige Sicherheit nicht
garantiert werden kann. „Wir haben ein Konzept, das eine
umfassende Sicherheit bietet, wobei es eine hundertprozentige
Sicherheit nicht gibt“, merkte er an. Diese ehrliche Einschätzung
spiegelt wahrscheinlich die Realität wider, mit der viele
öffentliche Veranstaltungen heutzutage konfrontiert sind: die
Balance zwischen Freude am Feiern und dem Bedürfnis nach
Sicherheit.

Sichere Veranstaltungen im Fokus

Das Backfischfest in Worms, das bis zum 1. September dauert,
ist nicht nur ein kulturelles Highlight, sondern auch eine
Gelegenheit für die Stadt, zu zeigen, dass sie fähig ist, ihr
Sicherheitsmanagement zu optimieren. Viele Besucher und
Marktbeschicker setzen auf ein Gefühl der Sicherheit, um die
Zeit auf dem Fest genießen zu können. In Anbetracht der
tragischen Ereignisse in Solingen ist es umso wichtiger, dass
solche Feste weiterhin stattfinden, aber dabei auch die
Sicherheit der Menschen an oberster Stelle steht.

Jeder, der die Atmosphäre des Backfischfestes erleben möchte,
kann sich auf ein umfangreiches Angebot an kulinarischen
Köstlichkeiten und unterhaltsamen Aktivitäten freuen. Mit dem



großen Engagement von Sicherheitskräften und Polizei werden
die Festbesucher auch in Worms gut betreut, um ein
unbeschwertes Feiern zu ermöglichen. Das zentrale Anliegen ist,
dass jede Teilnahme an solchen Veranstaltungen ohne Angst vor
Übergriffen oder anderen gefährlichen Situationen stattfinden
kann.

Festliche Freude trotz Sicherheitsbedenken

Trotz der Herausforderungen, mit denen große öffentliche
Events konfrontiert sind, können sich die Besucher auf viele
fröhliche Momente freuen. Die Stadt Worms zeigt mit ihrem
klaren Sicherheitskonzept, dass sie sich sehr um das
Wohlergehen ihrer Bürger kümmert und aktiv an einem
positiven Veranstaltungserlebnis arbeitet. All diese
Vorkehrungen dienen dem Ziel, Vertrauen aufzubauen und
einen Raum zu schaffen, in dem die Menschen sich sicher fühlen
und das Fest in vollen Zügen genießen können.

Das Sicherheitskonzept im Kontext des
Backfischfests

Das Wormser Backfischfest ist eines der ältesten Volksfeste in
Deutschland und zieht jedes Jahr Tausende von Besuchern an.
Mit einer langen Tradition von Festlichkeiten, Spaß und
kulinarischen Genüssen, ist es ein bedeutendes Ereignis für die
bayerische Stadt. Angesichts der steigenden
Sicherheitsbedenken in vielen öffentlichen Veranstaltungen hat
die Stadt Worms ein umfassendes Sicherheitskonzept
entwickelt, das nicht nur auf die aktuelle Lage reagiert, sondern
auch auf eine Vielzahl von vergangenen Vorfällen.

Die Entscheidung, das Sicherheitskonzept beizubehalten, trotz
der Vorfälle in Solingen, zeigt ein gewisses Maß an Vertrauen in
die bestehenden Maßnahmen. Oberbürgermeister Kessel hebt
hervor, dass die Sicherheitsmaßnahmen bereits angepasst
wurden, um sowohl die Veranstalter als auch die Besucher zu



schützen. Zu diesen Maßnahmen gehört die Zusammenarbeit
mit lokalen Polizeibehörden und Sicherheitsdiensten, um auf
mögliche Bedrohungen vorbereitet zu sein.

Historische Vorfälle und deren Einfluss auf
Sicherheitsmaßnahmen

Vergangene Vorfälle bei größeren Volksfesten, wie die
Messerattacke beim Weihnachtsmarkt in Berlin 2016, haben
einen nachhaltigen Einfluss auf die Sicherheitsstrategien in
Deutschland gehabt. Nach den Angriffe wurden auf vielen
Festen, einschließlich der Wiesn in München oder den
Weihnachtsmärkten, strengere Kontrollen und
Sicherheitsvorkehrungen eingeführt. Auch wenn die Vorfälle
unterschiedlich gelagert sind, zeigen sie einen gemeinsamen
Trend, dass die Sicherheitskräfte entschlossen sind, die
Öffentlichkeit zu schützen und ein sicheres Umfeld zu
gewährleisten.

Das Backfischfest in Worms ist zwar nicht direkt mit diesen
größeren Vorfällen vergleichbar, jedoch hat die Stadt aus den
Erfahrungen anderer Städte erkannt, dass
Präventionsmaßnahmen entscheidend sind. Während man nicht
alles verhindern kann, wird der Fokus auf präventive
Sicherheitsstrategien gelegt, um ein Gefühl der Sicherheit für
alle Festbesucher zu gewährleisten.

Statistische Daten zur Sicherheit auf
Volksfesten

Eine Studie des Bundesministeriums für das Innere ergab, dass
in den letzten Jahren die Sicherheitsmaßnahmen auf Volksfesten
erheblich verstärkt wurden. Über 70 % der befragten Städte
gaben an, ihre Sicherheitskonzepte nach größeren Vorfällen
überarbeitet zu haben. Diese Anpassungen umfasst sowohl
technische Mittel wie Videoüberwachung als auch personelle
Maßnahmen durch die Aufstockung von Sicherheitspersonal.



Solche statistischen Daten unterstützen die Argumentation, dass
Sicherheit auf Festen ernst genommen wird und mit der Zeit
verbessert wird.

Zusätzlich zeigen Umfragen, dass die Mehrheit der Besucher
sich in Bezug auf die Sicherheit auf den Festen wohler fühlt,
wenn umfassende Maßnahmen umgesetzt werden. Dies
unterstreicht die Notwendigkeit und Relevanz der
Sicherheitsstrategien, die bei Veranstaltungen wie dem
Backfischfest in Worms angewendet werden.

Details
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